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4 $ 45 54), Hss haben ufKebrän die Stürme der rıege SC} die Mohammedaner
unter Ahmad (iran (T 15453 überdauert, während 1mMm übrıgen Athiopien qdie meısten Hss 1ın
dA1esen Kriegen zugrunde gingen. Aus dem mıiıt Kriegen erfüllten sınd EL drei Hss

(Nrr. 18, U, 46), AuUuSsS dem ıne Hs (Nr. 29) Zı eNnneln. Die Blütezeıt des Klosters
das und denen bzw. Hss angehören, AuUusSs dem cheıint 1Ur ıne einz1ge

Hs ZU stammen, 1 wurde offensıichtlich zeine Hs der Bibliothek des Klosters mehr

geschrieben. Schon aufgrund ihres hohen Alters sind e Hss des Jh.s VO größtem
Interesse sowochl ur ıe Textüberlieferung alg alte Zeugen W1e uch für Cie frühe Paläographie
der äthiopischen Schrift. ur e (+eschichte der äthıopıschen Buchmalereı sind wichtig L:

die Hs Nr. 1, eın Tetraevangelium des Jh.s miıt 33 kostbaren Minılaturen, Hs Nr (um 1700
mıt 55 Mınılaturen ZUIMN Leben und den undern des eorg, Hs Nr. Z (LE ?) mıt

Zeichungen ZULC Geschichte lexanders des Großen, und Hs Nr. 4.1 (1 Jh.) mıt den Bildern der
1er Evangelisten.

ach den Beschreibungen der 58 Hss folgen ıne 1STe der Klostervorsteher VO Kebrän

214f un ausführliche eg1ister (S 216-244) nach Lıteraturzweıgen und Namen und Sachen
SOwl1e e1in Verzeichnıis der 'Tafeln. Tafeln (davon p ın Farbe) mıt, insgesamt Abbildungen
un 1ine Landkarte des Tanäasees schließen den and ab, der keine Wüuünsche en 1äßt. a cdie

äthiopische Paläographie noch unzureichend erforscht ist; selbst einem 4 enner wıe E ist.
oft Z1UT eine als unsıcher bezeichnete Angabe des Jh.s möglich ware m. E sehr wünschen,
daß In einem Supplement- Band möglichst das paläographische Material der 182 Täanäasee-
Hss ın Je einem Specimen der Forschung zugänglich gemacht wurde.

Der Hranz Steiner Verlag haft, für Cie gewohnt gediegene Ausstattung des Bandes Sorge
getragen, die Druckereı Augustin 1n (ückstadt den schwieriıgen Satız sorgfältig ausgeführt.
Herzlicher ank gebührt der eutschen Forschungsgemeinschaft, die das nternehmen
finanzıert und uch chie Publikatıon des Kataloges ermöglıcht hat. O Hammerschmidt nat der

Athiopistik und der Wissenschaft VO Christlichen Orient e1ın wertvolles Arbeıitsinstrument

geschenkt, für das ihm jeder Benutzer dankbar Se1INn wird. Hoffentlich findet. clie Zeıit, auch
die übrigen, schon photographierten Hss OIl Tanasee und die noch nıcht katalogısıerten 10-

pischen Hss ın eutschen Bibliotheken durch gleich gediegene ataloge der Forschung
schließen.

Juhus ABßfalg

Georg1us oega, Catalogus ecodıeum Copticorum INanu ser1ptorum qu1
ın Museo Borg1ano Velhrtrıs adservantur. Avec une introduecet.ion hıstorıque
et des notes bıbllographıques Dar Joseph-Marıe Sauget, Georg Olms
Verlag, Hıldesheim-New ork 1975 XLIIIX 4665 S: Tafeln, Ganzleınen,

2OD Z

Der Katalog VO Georg o0ega ber c1e VO.  a Kardinal Stefano Borgla gesammelten und 1n
seınem Palast. ın elletrı aufgestellten koptischen Hss erschien 1810 ın Rom Hs der erste
wissenschaftliche koptische Hss-Katalog, erschloß ıne interessante Hss-Sammlung und wirkte
durch se1ine Werksbestimmungen un Cie reichliıchen Textproben außerst anregend auf cdie Ent:

wicklung der koptischen Phiılologie und Literaturgeschichtsforschung. Der Katalog ist. eute
noch unentbehrlich, weıl durch zeiınen Gesamtkatalog TSetzt. Lediglich einıge Hss,
deren exXte inzwischen ediert wurden, sind seitdem SENAUECT beschrieben worden. Das führte
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schon 1903 einem anastatıschen Nachdruck ın Leipzig, der inzwıschen längst vergriffen ist.
So ist. der vorliegende Nachdruck des Georg Ims Verlages den Koptologen sicher erwünscht.

Inzwischen sind allerdings alle beschriebenen Has ın andere Bibliotheken gelangt und haben
andere Signaturen erhalten, daß nicht leicht War, ıne gewünschte Hs schnell und sicher

ermitteln. Der Verlag Wäar er sehr gut beraten, dem Nachdruck eınen wichtigen Beitrag
VO  - dauget, dem wohlbekannten scr1ptor orjentalis der Vatikanıschen Bibliothek,
voranzustellen, den Katalog den geänderten Bibliotheksverhältnissen anzupDasscll. il SC
g1ibt ın seinem Beıtrag »Introduetion histor1que et notes bibliographiques catalogue de Z0ega«
N® der schon ın Mus 85(1972)25- erschienen Wal, jede wünschenswerte Auskunft

über die Geschichte der Hss-Sammlung und die gegenwärtigen Signaturen der Hss
Kardinal Stefano Borgla (T den hervorragenden dänıschen Koptologen Georg

oega (T 1809 mıiıt der Katalogisierung seiner koptischen Hss betraut. Zoega konnte ZWar die

Beschreibungen fertigstellen, ber nıcht mehr cie Korrekturen nde lesen, daß der Katalog
als »OPDUS posthumum« 1810 erschien. ach dem 'Tod des Kardinals wurden die Hss iın Zwel

Gruppen geteilt. Die ıne alle bohairıschen, fayyumischen und eın 'eı1l der sahidischen Hss)
kam 1806 ın die Bibliothek der Congregatio de propaganda fide, deren Präfekt Kardinal Borgla
JEWESCH WarL, und 1902 schließlich ın die Vatikanische Bibliothek, WO diese Hss USAaINIMNE.

mıiıt anderen den fondo Borgla CO bilden. Der restliche Bestand sahidischen Hss

gelangte nach eapel ın die Biblioteca Reale Borbonica, die heutige Biblioteca Nazionale. Von
den Hss ın Rom ist. DU ıne einz1ge (Cod. Vat Copt Berg. Nr 106), VO.  b den Hss ın Neapel keine
ın einem modernen Gesamtkatalog beschrieben, daß das Werk VO  ; oega bis heute seine
Bedeutung behält.

oega cdıie Hss nach Dialekten In drei Gruppen eingeteilt codices Memphiticı (boha1-
rische Hss), codices Basmyrıcı (fayyumische Hss) un! codices Sahidicı (sahıdische Hss) und inner-
halb dieser dreı Gruppen dıe Hss nach dem Inhalt geordnet Dabei muß I1a  S edenken, daß

sich 1LUFr bei den bohairıschen Hss vollständige, gebundene Hss handelt, cdie beiden anderen

Gruppen ber 1Ur AaAuUus Fragmenten VO.  > Hss bestehen, oft L11UTr wenige Blätter umfassend.
Von den bohairıschen Hss sind vol D  Fa (Zoega 1-4) verschiedener Herkunft, vol K Mar

(Zoega 4-138 hingegen sind sämtlich Abschriften ekannter vatıkanıscher koptischer Hss,
angefertigt VO  - dem ekannten opten Raphael Tühi (T 1487 vergl CR 160-164).

Beıl den fayyumıschen Hss (Zoega 139-168) handelt sıch lediglich ragmente dreier
Hss bıblischen Inhalts, insgesamt 1U Blatt umfassend.

Von den sahidischen Hss umfassen die vol Da (Zoega 169-287) die Abteilungen
»Biıblica, Liıturgica, cta Jesu, Marılae, Josephi, cta apostolorum, cta Martyrum, Historla
ecclesiast1ica«; die vol (1  14 (Zoega 287-659) dıe Abteilungen »Patristica et Nas.-

tıca Aegypti, Scripta varıorum auctorum, De I“ medica«.
In die Vatikanische Bibliothek gelangten alle bohairıschen un! fayyumischen Hss und VO  -

den sahıdıschen Hss (mit ganz wenıger Ausnahmen) die volIdie übrıgen sahıdıschen
Hss sind In Neapel ın der Biıblioteca Nazionale.

Der Zweck des Beıtrages VO  - dauget ist, neben der Einführung In die Geschichte der Hss-

Sammlung eın doppelter
Kur jede VO  - Zoega beschriebene Hs wird dıe heutige Signatur und der heutige Auf:

bewahrungsort angegeben
In bibliographischen Anmerkungen werden gegebenenfalls dıie selt 1810 erschienenen

Ausgaben un Teilausgaben, oft 1LUFr eines einzıgen Blattes, nachgewlesen.
Kur die Angabe der heutigen Signaturen konnte Sauget wel Vorarbeiten benützen un!

gelegentlich berichtigen, nämlıch Hebbelynck, Inventaire sommaıire des 11SS cCOPptes de
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la Bibliotheque Vaticane, 1n Miscellanea Ehrle Ste'T 41) Rom 1924, 35-38:; und
Cotatıon du Fonds copte de Naples, Mus 41( 1928)217-224. dauget verel-

nıgt dıe KErgebnisse beider und gliedert s1e, indem jeweils VO  w der Zählung Z0egas ausgeht.
Soweit sich be1i den koptischen Hss Abschriften Raphael Tühis handelt, g1bt Sauget

cdıe Hs &. die als Vorlage gedient hat. Mıt Hılfe des großen Kataloges VO  w Hebbelynck
et, - (lodices Copticı Vatıcanı I‚ (Atta del Vaticano 1937, kann 199  -

sıch leicht ber den Inhalt informieren. HFür die anderen VO  - Zoega beschriebenen und heute
1mM Rom befindlichen Hss ist 1Ur noch oega 4! vol VIIL, CO! 111 als Cod Vat Copt Borg.
Nr. 106 ın dem Katalog VO  - Va Lantschoot, (jodices Copticı Vatıcanı Barberinlanı

Borglanı Rosslanı, tOomus LU (Chitta del Vatıcano 1947, 442-459, beschrieben. Der and

11/2, der die Beschreibung der restlichen codices Borglanı bringen sollte, ist leider nıcht mehr
erschıenen, bleibt ber eın dringendes Desideratum. Eın Vergleich der beiden Hss- Beschrei-
bungen (Zoega Zeılen ; Lantschoot : WE Seiten) zeigt, wı1ıe nötıg ıne Neukatalogisierung
dieser Hss waäare. och bleibt 1139  _ bis dahin weıter auf oega angewlesen.

Die bibliographischen Anmerkungen zeıgen, wıe viel seıit 1810 auf diesem (+ebiet gearbeıtet
worden ist, erleichtern jedem Koptologen die muüuühevolle Arbeit des Bıblıiographierens autf diesem
(4ebiet und zeigen zugleich, w1e souveräan Sauget uch dieses Fachgebiet beherrscht.

So ist dieser technisch gut gelungene Nachdruck des Kataloges VO  - Zoega uch eute noch
eiINn wichtiges Arbeitsinstrument des Koptologen. Sauget hat durch seinen Beitrag die
Brauchbarkeit und den Wert des Buches beträchtlich erhöht. FKür se1ine nützliıche, ber uch
mühevolle und entsagungsreiche Arbeıit verdient den aufrıchtigen ank a 11 derer, denen
die Benützung dieses altehrwürdigen Kataloges AaAuUus der Hrühzeıt der wissenschaftlichen Kopto
logie durch seinen wichtigen Beitrag sehr erleichtert hat.

Julius Aßfalg

lexander Boöohliıg; Das Ägymterevangelium “ON Nag Hammadı (Das
heılige uch des SLOSSCH unsıchtbaren Gre1istes) ach der KEdıition VO  a

Böhlıg- F. 4888 P LD D 1InNs Deutsche übersetzt und mıt e]ner
Einleitung SOWIeE Noten versehen, Wiıesbaden, Harrassowıtz, 1974,
163 B Göttinger Orjıentforschungen, VI Reihe Hellenıstica, and 1)

'ast gleichzeltig mıiıt dieser deutschen Übersetzung VO.  S Böhlig erschıen In T’he Coptıc
(Anostic In brary die, unter Mitwirkung VO.  - La bıb VO  — Bö hli un! Wisse besorgte
Ausgabe miıt Übersetzung, Kommentar und ndızes Nag Hammadı Vodices FEL} (LN V,
T’he Gospel of the Egyptihans (Ihe Holy ook of the Great Invisible Spirit), Leiden 1975 Dieses
1n zwel verschiıedenen sahidischen Versionen Nag Hammadı gefundene » Kvangelium« ist
nıcht miıt dem schon länger A UuUS der apokryphen Literatur ekannten Ägypterevangelium iden-
tisch. Im Kolophon einer der Versionen wıird Böhlig’s Ägypterevangelium uch »Das heilige
uch des SrösSsChHh unsichtbaren (Jeistes« genannt, Beide Versionen geben sıch als e1InNn
VO  - Seth geschriebenes Werk A UuS ,  9

Ebenso Ww1€e die Ausgabe ist die deutsche Übersetzung VO  - Böhlig synoptisch abgedruckt
worden ; denn el Versionen sind verschieden, a IS dass CN kritischer ext und CINE ber-
setzung aufgestellt werden könnten Überdies bieten dıe Texte viele schwierige Lese- un
Interpretationsprobleme. Beide Texte sind Übersetzungen Aaus dem Griechischen, ber die
ersion 1n Codex 111 ıst ziemlich frel, während Codex L In einem wesentlich schlechteren
Zustand erhalten, sich näher seine Vorlage hält.


